
Informationsblatt für Bewerberinnen

Das Handballinternat Blomberg-Lippe ist eine Einrichtung der HSG Blomberg-Lippe. Die Aufnahme erfolgt aufgrund eines Internatsvertrages zwischen dem Träger des Internates und den Erziehungsberechtigten der Schülerinnen.

Bildungsziel ist die Vermittlung der entsprechenden Schul- oder Berufsausbildung sowie die Entwicklung der handballerischen Fähigkeiten. 

Eine Schülerin des Internates soll spätestens am Ende des zweiten Jahres im Internat einen Leistungsstandard erreicht haben, der mit dem Niveau der besten Handballerinnen Nordrhein-Westfalens der betreffenden Altersstufen vergleichbar ist und bei optimaler Entwicklung die Spitze des deutschen Nachwuchshandballs stellen soll. 

Leistungsbereitschaft, Trainingseifer und Durchhaltevermögen werden vorausgesetzt. Aufgrund der sportlichen Belastungen und des dadurch bedingten zeitlichen Aufwandes erfordert die Schule überdurchschnittlichen Einsatz. 

Bei deutlichen Abweichungen von diesen Zielvorstellungen ist damit zu rechnen, dass der Internatsträger das Vertragsverhältnis löst. 

Bildungsweg

Möglichkeiten: 

1. Besuch des Hermann Vöchting-Gymnasiums als Partnerschule des Leistungssportes mit dem Ziel, die allgemeine Hochschulreife nach Klasse zwölf zu erreichen. Aufgrund der sportlichen Belastung bietet das Land NRW in Kooperation mit der Schule individuelle Nachhilfestunden an.

2. Besuch der Haupt- oder Realschule mit Abschluss mittlere Reife mit anschließendem Wechsel zu einem Berufskolleg in Lemgo oder Detmold mit dem Ziel der Fachoberschulreife.

3. Besuch der Haupt- oder Realschule mit anschließender Ausbildung bei einem Partnerbetrieb des Internatsträgers (evtl. Freistellung für die erforderlichen Trainings- oder Wettkampfeinheiten). 

Aufnahmebedingungen

1.
Gute allgemeine motorische Grundausbildung und überdurchschnittliches handballerisches Können, 

2.
Durchlaufen eines Probetrainings, bestehend aus einer sportlichen Begutachtung für alle Bewerberinnen sowie evtl. einer schulischen Prüfung für das Gymnasium für die Abgänger einer Haupt- oder Realschule. 

Für jene, die Deutsch nicht als Muttersprache haben, wird zusätzlich ein Diagnosecheck in Deutsch, Mathematik und, falls Englisch nicht Muttersprache ist, Englisch durchgeführt. 

3.
Evtl. ärtzliche Untersuchung nach bestandener sportlicher Aufnahmeprüfung,

4.
Positiver Abschluss der zuletzt besuchten Schulklasse. 

An Unterlagen sind bis zum ersten Schuljahresbeginn vorzulegen (in Kopieform)

a) Geburtsurkunde

b) Staatsbürgerschaftsnachweis

c) Ärztliche Unbedenklichkeitserklärung für leistungssportliches Training und Internatsfähigkeit
d) Lebenslauf

e) Bewerberinnen-Stammblatt

f) Nachweis der sportlichen Tätigkeit in den letzten beiden Jahren.

g) bei bestandener Aufnahmeprüfung ist das Abschlusszeugnis über die 9. Schulklasse oder das Zeugnis der zuletzt besuchten Schulstufe vorzulegen.


